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Karl Eichhorn: Elektrische Slratzrnbahn Schwyz-Sreiven,— C, Orarser: Das bunte Vöglein.

Elektrische Straßenbahn

vchwlsi-veewen.
Mit vier Originalabbildungcn. (Siehe S. 70/71).

ri^enn auch ihr Bodenreichtum ein
sehr bescheidener ist. so besitzt die

kleine Schweiz in ihren Flußläufen ein
nicht gering anzuschlagendes Kapital an
Wasserkräften, wovon heute freilich erst
ein geringer Teil Zinse trägt.

Doch mehrt sich die Nutzbarmach-
ung der laufenden Gewässer auf elektri-
schein Wege zusehends. So wurde bei-
spiclsweise der kräftige Bergstrom Muota,
da wo er das Schwyzerthal betritt, jüngst
für elektrische Beleuchtung auf und um
die Nigi dienstbar gemacht, und jetzt
liefert das Elektrizitätswerk der Muota
auch die Kraft zu einer Straßenbahn
von der Gotthardbahnstation Seewen
nach dem fast zwei Kilometer entfernten
und etwa 55 Meter höher liegenden
Kantonshauptort Schwyz.

Zu der ungefähr in der Mitte der
Bahnlänge errichteten Kraftstation führt
ein Dreiphasenwechselstrom. Die zwei
Kontaktleitungen sind 6 Meter über dem Bahnoberbau ange-
bracht, der aus Rillenschienen (Phönix) besteht, 1,8 Kilometer
lang ist, im Maximum 60 chog steigt und eine Spurweite von
1 Meter hat. Die stattlichen Automobil-
wagen sind 8 Meter lang und bieten 16
Sitz- und 13 Stehplätze. Sie sind mit
zwei Drehstrom-Motoren von je 25 II?
versehen und befahren die ganze Bahn-
strecke in 7 Minuten. Auch elektrische
Beleuchtungs- und Heizungseinrichtung
fehlt nicht. Für Anschluß an alle Per-
sonenziige der Gotthardbahn ist gesorgt.

Auf ungemein ruhiger Fahrt ge-
winnt man bald nach der Abfahrt von
Seewen einen fesselnden Rückblick auf
den Lowerzersee, und in kurzem öffnet
sich auch ein bezaubernder Ausblick auf
den Vierwaldstättersee und in die fels-
und firnkuppige Gebirgswelt. Das
Schwyzerthal gehört zu den schönsten
der Schweiz, sein Hauptort, ein ansehn-
licher Marktflecken, ist städtisch geHaut,
und weist recht interessante Sehenswür-
digkeiten auf, wie z. B. das mit künst-
lerischen Fresken geschmückte Rathaus.

Seewen besitzt zwei altbewährte
Mineralbäder, und da der sehr belebte

Fremdenplatz Brunnen mit dem nahen
Seewen bequeme Bahnverbindung hat,
werden inskünftig ungleich mehr Schwei-
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Bachverbauung im Küsnachter Tobel. Phot E. Wälli, Lehrer, Zürich III.

zerreisende als bisher zu dem höchst genußreichen Besuche
in Schwyz gelangen.

Karl Eichhorn.

Bachverbauung im Kiisnachter Tobel. Phot. E. Wälli, Lehrer, Zürich III.

s)ch stapfte sehnend

Durch dürren Sand,
T>a flog ein Vöglein
Mir ans die bsand.

Das önttw Vögl'em.

Lin bnntes vöglein,
Ls singt und nickt

Und wiegt und dehilt sich

Und blinzerblickt.

G
Ich wollt' es haschen

bsnsch! war's davon.
Lern aus den Lüsten
Trillert's wie Lsohn.

Müd' ließ ich sinken

Die plumpe ksand
Und stapfte weiter
Durch dürren Sand. e. «ra-s-r.
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